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DDie 1969 1mM Heinemann-Verlag (London-Ibadan-Nairobi) erschienene CNS-
lische Ausgabe Afrıcan Kel2g10N2s anı Phılosophy lıegt jetzt 1n deutscher Sprache
VOTFT.

Der afrıkanische Verfasser wıdmet sıch anfangs den Versuchen 1ın den etzten
hundert Jahren, die traditionellen afrıkanıschen Religionen un! die afrıkanısche
Weltanschauung darzustellen und deuten. Er betont, dafß 111A  - TSt seıt der
Mitte UNsSeTES Jahrhunderts „diesen (regenstand geziemend und miıt dem nNnOt-
wendiıigen Respekt” betrachte. In den dann folgenden Jeılen beschäftigt
sıch mıiıt der Gottesvorstellung der Afrikaner (Natur Gottes; Werke (Grottes; ott
und die Natur: Gottesverehrung; Geistwesen, Geister und Totenseelen). MBRBITI
sıeht 1mM Zeitbegriff einen wichtigen Schlüssel ZU Verstäandnis afrıkanıscher eli-
gıonen und afrıkanıscher Weltanschauung (Zweıdimensionalıtat der Zeıt, Fehlen
der Zukunftsdimension). Ausführlich befafßt sıch der Verfasser anschließend mıt
dem Afrıkaner und seinem Leben 1m Dorf, mit seinen Verwandtschaftsbeziehun-
SCH, mıiıt bedeutsamen Zeıten 1m Leben e1InNes Afrıkaners. Hıer wırd schr deutlich
gezeigt, W1€ alle Lebensbereiche VO  — Religıion durchdrungen Sind. Die das Buch
abschließenden Partien befassen siıch miıt dem raschen Wandel in Airıka, miıt dem
Christentum, dem Islam und anderen Keligi0nen. Das Christentum un! der Islam
werden interessanterweıse nıcht als fremdländische, sondern als „airıka-
nısche“ Religionen bezeichnet.

MBEıTI bringt vıel ıcht 1n das Dunkel uUuNserer Vorstellungen VO  - afrıkanıschen
Religionen. Besonders wichtig finde iıch seine Bemühungen, den Bereich der (Gei-
ster (Geistwesen, „Geıister‘, Totenseelen) diıfferenzıert darzustellen. Daiß alle
Lebensbereiche der Afrıkaner 1ın Verbindung mıiıt der Religion sehen SINd,
weıst der Verfasser überzeugend nach MBIıTI belegt seine Aussagen durch sechr
el „Anschauungsmaterial”. Als sehr wichtig scheint MIr se1ın abschließender
Versuch, die Kolle der Religionen Afrikas (mit Christentum und Islam) 1im moder-
1IC)  — Afrıka diskutieren.

Störend wirken ın dem Buch VO  w} MbBIıTI die relatıv häufigen Wieder-
holungen diverser Aussagen (auch nn S1C schr wichtig sind). Der Verfasser
hätte ternerhin se1InNe aterıalien geordneter einbauen csollen. Vielleicht hatten
auch wenıger Beispiele, diese ber breıter dargestellt, ausgereicht.

Diese wenıgen kritischen Bemerkungen können naturlıch den grohben Wert des
Buches VO  H MBITI nıcht schmäalern.

Würzburg Rudolf aumann
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Es War ine schr muhsame Arbeit, dıe versireut liegenden Nöbren uüuber die
ersten ethnographischen Betrachtungsweisen der antıken Schriftsteller bis ZU den
byzantinischen Historiographen sammeln un!: interpretieren. Dazu brauchte
INd  $ nıcht NUur eın geschichtliches un! altphilologisches Interesse, sondern auch
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